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Ramsay Macdonald bei der Abfahrt nach Genf

Sie können der Presse mitteilen, die zehnte Völkerbundsversammlung
sei besonders interessant, weil diesmal ich dabei bin."

ßieber 9îebelfpalter

fürtet) foll Icfeter Sog« ein 6kfcl(=

fdjaftëauto gepfropft bofl mit Fernern an*

gefommcit fein, weldje crtlörtcn: mir tjci

numme motte d)o bSecgfrörni gfdjauc!"

$m ,;Zd)" beröffentlid)! Einer bic ®rgeb=

ttiffe feiner pï)renoIogifct)en Stubien. @in=

fütjrenfo gibt er eine Sclbftbiographic unb

fctjreibf im SIbfdmitt: Scë ÄKnb" folgen
beê:

Stuf meiner erften ottgeitb liegt ein SRe*

belmeer. 9?ur ber Sîopf meines ©rofc
baterê ragt barauê gerabe îuopp |erbor
unb ettoa nod) ber 2öebftul)l in unferer

erften Heimat. Tie i'iutter natürlid),
bann bte Schule."

Stïfo immerhin eiu belebtes SRebelmeer!

%m ©ee

s4?eter betrachtet bic babenben iOiäbdjcn.

Sann tnurrt $eter: .Stommc mir non) einer

mit bem Stafrn ber 9îatur!" 8eçe

3Btr lefen in einer 3B.=3ctIun9:

2tuê ben S3ert)anblungen beë 93unbcs-

rates. Dt)ne toefentlidje Slenberung hxir*

mes, heiteres SEßetter mit totalen Womit*

tern gegen Slbenb."

Slber e% d)ömeb bau balb mieber b'wrbft»
näbet.

*

$n âReijerê Sejiïon, neue Stuêgabe, ^b. in,

2 eue 7K), ftcljt gefdjrieben:

2)aê Seutfdjtum im übrigen Kuropa.

SBenn aud) bie mnb 2,700,000 beutfdjen

©djroeijer rro*. ftaatlidjer Swmnung in

^ufammeitbang mit 'ber beutfetjen ©praa>

nnb Äulturgemeinfdjaft fteben, fo bttben

fie bod) eine befonbere ©ruppe bes

Tcutfchtums. Sie nennen ftd) felbft nidjt

Tcutfchc ober Slttëlaubbeutfdje, fonbern

@d)toeijer ober Scutfdjfdjrocijcr; ihre

Eigenart lontmt aud) baburrt; jum SluS«

brud, bafe nad) bem Söeltfrieg ©eftre*

bungen yir Pflege bes 3luêlanbfd)tt)eijer=

tumë eingefefci baben."

Unter beu äßitarbeitern für beu gefd)id)t=

[id)en Seil bes Séjiïonë ift ein §err 3k. <£.

93rutt, ,3ürid), genannt. §offentliäj ift er

uufdjulbtg an biefer uubernünftigeu 8eur>

teilung beë ©cï/toeijertumê!

musa-pe1nb

5 STÜCK Ufl^Mi B^FBB

HflVflNnCORONAPÜB RAUCI1EB EÎNER FEINEN, LEICHTEM CÎGARBI

17

rVamsa^ ZVlaecjorialâ dei âer ^vfàri rised (^enk

8ie lìcinr.en àer ?i-e88e mitteilen, àie Helmte Vollìerdunàsvei'SîtmmlunK
sei desonàers interessant, weil àiesmal iâ àadei din."

Lieber Nebelspalter!

In Zürich soll letzter Tage ein Gcscll-

schaftsauto gepfropft voll mit Berncrn

angekommen sein, welche erklärten: mir hei

numme wölle cho dSccgfrörni gschaue!"

Im Sch" veröffentlicht Eiuer die Ergebnisse

seiner Phrenologischen Ztudien, Ein-

fiihreud gibt er eine Selbstbiographie und

schreibt im Abschnitt: Das Kind" folgen

des:

Auf meiner ersten Engend liegt ein

Nebelmeer, Nnr der Kopf meines l^.roß

vaters ragt daraus gerade knapp hervor
und etwa noch der Webstuhl in unserer

ersten Heimal, Tie Mutter natürlich,
dann die Schule,"

Also immerhiu ein belebtes Nebelmeer!

Am See

Pctcr betrachtet dic badenden Mädcheu.

Tann knurrt Peter: Kommc mir noch einer

mit dcm Buscn dcr Natur!" P,,,

Wir lesen in einer W.-Zeituug:

Aus deu Verhandlungen des Bundes

rates, Ohne wesentliche Aenderung warmes,

heiteres Wetter mit lokalen Gewittern

gegen Abend."

Aber eh chömed dän bald wieder d'Herbst-

näbel.

Beyers berikon. neue Ausgabe, Bd, III.

Seite IM. steht geschrieben:

Das Teutsch. um im übrigen Europa,

Wenn auch die rund 2,700,000 deutschen

Schweizer trotz staatlicher Treuuuug iu

Zusammenhang mit der deutscheu Sprach-

nud >!»Itnnlemeiuschaft stehen, so bilden

sie doch eiue besondere (Gruppe des

Tentschtnms. Sie nennen sich selbst nicht

Teutsche oder Auslanddeutsche, sondern

Schweizer oder Teutschschweizcr" ih.e

Eigenart kommt anch dadurch znm
Ausdruck, daß uach dem Wellkrieg
Bestrebungen zur Pflege des Auslandsehweizer-

tllius eingesetzt haben."

Unter den Mitarbeitern für den geschichtlichen

Teil des ^erikons ist ein Herr Tr, E,

Brun, Zürich, genannt. Hoffentlich ist er

unschuldig an dieser unvernünftigen
Beurteilung des Schweizertums!

lZ O R. 0 ^ ^
l?


	...

